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Auch im ersten Quartal 2021 fanden Lehrgänge vor dem Laptop und nicht in Schulungsräumen statt
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Zentraler NeulingslehrgangZentraler Neulingslehrgang

111 neue Schiedsrichter*innen

Auch der zweite digitale Schiedsrich‐
ter-Neulingslehrgang des Fußballver‐
bandes Niederrhein (FVN) in Corona-
Zeiten war ein voller Erfolg. Exakt 111
Teilnehmer*innen schlossen den rund
zweiwöchigen Lehrgang in den Oster‐
ferien (30. März bis 10. April) erfolg‐
reich ab. Im vergangenen Jahr hatten
102 neue Schiedsrichter-Anwärte‐
r*innen die Prüfung bestanden.

Die 111 angehenden Schiedsrichter*in‐
nen aus dem jüngsten Lehrgang wer‐
den jetzt ihrem Fußballkreis zugeord‐
net und müssen in ihrem Kreis noch
einen Lauftest sowie ein Abschlussge‐
spräch absolvieren, um endgültig
Schiedsrichter zu werden.

Der Verbandsschiedsrichterlehrstab
um Lehrgangsleiter Christof Kandel
warmit demVerlauf des Neulingslehr‐
gangs 2021 in den Osterferien sehr zu‐

frieden: “Wir haben erneut einen der
größten Online-Lehrgänge in
Deutschland ohne Probleme über die
Bühne gebracht”, sagt Kandel. “Nun
freuen wir uns, auf einen Schlag 111
neue Schiedsrichterinnen und
Schiedsrichter begrüßen zu können
und wünschen allen viel Erfolg auf
dem Platz.”

Das Referenten-Team des FVN für den
digitalen Schiedsrichter-Neulings‐
lehrgang im Überblick:

Hassan Belkadi, Jonas Böing-Messing,
Alex Busse, Rolf Camps, Lukas Dyck,
Florian Heien, Karsten Horstmann,
Christof Kandel, Sören Kronfeld, Lu‐
kas Luthe, Marc Möhlmann, Sven
Sach, Sven Schreiber, Sven Heinrichs,
Robin Seifert, Sebastian Stein, Ralf
Wermelingho" und Gerrit Wiesner.

Text · Matthias Dransfeld

Bereits zumzweitenMal seit BeginnderCorona-Pandemiehatder FußballverbandNieder-
rhein einen digitalen Schiedsrichter-Neulingslehrgang angeboten. Die beeindruckende
Zahl von 102 neuenSchiedsrichter*innen aus dem Jahr 2020 konnte in diesemApril sogar
überboten werden.
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Kempen/Krefeld

Ein Jahr virtuelle Talentausbildung

Noch Anfang 2020 hatte weder einer
der Schiedsrichter, noch der Jung-
Schiedsrichterreferent Robin Seifert
geahnt, dass die monatlichen Kader-
Schulungen in der Saison 2020/21 aus‐
schließlich virtuell stattfinden (müs‐
sen). Nach einer kurzen Zeit der Neu‐
organisation starteten die sieben
Jungschiedsrichter voll durch.

Die Organisation läuft über Microsoft
Teams, wo jedes Talent einen eigenen
Kanal für seine persönlichen Ergeb‐
nisse (Regeltests, Konfi-Tests, Beob‐
achtungen, Referate, etc.) hat.
Hier kann die Entwicklung der Jung‐
schiris genau verfolgt werden.

Einmal im Monat kommen die
Schiedsrichter virtuell bei Zoom zu‐
sammen. Fester Bestandteil ist ein Re‐
ferat, dass zwei Teilnehmer gemein‐
sam vorbereiten und den anderen vor‐

stellen. Hierbei geht es um Regelthe‐
men. Ebenso suchen die beiden Jung‐
schiedsrichter passende Videoszenen
aus, die ins Referat eingebunden wer‐
den. Dieses Referat ist die thematische
Grundlage für den nächsten Regeltest
im „DFB Online Lernen“. Dieser Test
steht eine Woche zur Bearbeitung zur
Verfügung und muss innerhalb von 40
Minuten absolviert werden. Ergebnis‐
se werden in Teams festgehalten und
dem KSA und den Coaches der Teil‐
nehmern zur Verfügung gestellt.

Weitere Themen der Online Schulun‐
gen sind Konfi-Tests, bei denen die
Teilnehmer mittels Microsoft Forms
ihre Ergebnisse digital übermitteln;
oder virtuelle Live-Regeltests unter
Zeitdruck mittels Kahoot oder Menti‐
meter.

Da derzeit kein Gruppenlauftraining
möglich ist, wurde eine Lauf-Challenge
ins Leben gerufen. Bei „Talente vs. Coa‐
ches“ werden monatlich die gelaufenen
KM von jedem im Team kumuliert und
am Ende des Monats wird der Sieger
gekürt. Für die Zukunft ist eine Regel‐
fragen-Challenge in einer App geplant.

Der JSR-Referent Robin Seifert ist stolz
auf seinen Talentkader: „Die Jungs zie‐
hen gut mit trotz der ausschließlich
virtuellen Tre"en und entwickeln sich

stetig weiter. Ich danke den Coaches
und dem KSA für die tatkräftige Unter‐
stützung und ho"e sehr, dass wir bald
wieder Beobachtungen mit einbezie‐
hen können.

In den turnusmäßigen Entwicklungs‐
gesprächen zwischen Coach/Talent/
KSA-Mitglied im Januar wurde deut‐
lich, wie sehr die Jungs darauf brennen,
sich wieder auf dem Platz zu bewei‐
sen.“

Der Talentkader des Kreises Kempen/Krefeld bereitet die besten Jungschiedsrichter auf
Spielleitungen in den Verbandsspielklassen und auf die FVN-Lehrgänge in Duisburg vor.
Zur Zeit umfasst er sieben Jungschiedsrichter. Nach einem Jahr Corona-Pandemie zieht
der Talentkader Bilanz.

Text · Robin Seifert
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Kleve/Geldern

Fit durch den Lockdown

Wenn man 100 Personen fragen wür‐
de, was ein guter Schiedsrichter mit‐
bringen muss, würden wahrschein‐
lich sehr viele „Regelkenntnis“ sagen.
Persönlichkeit oder Empathie wären
vermutlich auch auf den vorderen
Plätzen zu finden, doch „Fitness“? Die
kommt nur wenigen als erstes in den
Sinn. Doch während Corona wird die‐
se ein immer wichtigeres Thema, ste‐
hen doch nach dem Restart zwangs‐
läufig wieder die Leistungsprüfungen
vor der Tür.

Nun wissen wir alle, dass das eigen‐
verantwortliche Training gerade in
der Pandemie kein einfaches Thema
ist. Deshalb habenwir eine Lösung für
unsere Referees gefunden: das CE10,
ein Fitnesscenter aus Moers, bietet
seit Februar wöchentliche Fitness‐
trainings unter der Leitung unseres
Landesliga-Schiedsrichters Leon Fi‐
schermanns an! Das kostenlose Pro‐

gramm ist dabei für alle Schiedsrich‐
ter, ob jung oder alt, geeignet und er‐
freut sich großer Beliebtheit. Nach ei‐

ner knappen Stunde ist man zwar ge‐
scha"t, weiß aber auch, dass man ei‐
niges gescha"t hat!

Auch der Kreis Kleve/Geldern hält sich trotz geschlossener Sportstätten fit. Ein Moerser
Fitnessstudio unterstützt die Referees und bietet einwöchentliches Training für Schieds-
richter aller Altersklassen an.

Text · Elias Papke
Foto · Leon Fischermanns
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Kleve/Geldern

Bundesliga in Kleve/Geldern

Zuwachs für die Schirifamilie

Da die Corona-Krise natürlich auch
bei den Profis eine große Rolle spielt,
haben sie uns einen Einblick gegeben,
was diese für ihren Alltag als Schieds‐
richter bedeutet. So müssen die bei‐
den im Vorfeld der Spiele zu nahelie‐
genden Vereinen reisen, um sich dort
testen zu lassen. Erst ein negatives
Testergebnis erlaubt ihnen dann, am
Wochenende die Partie zu leiten.

Wenn Sie dann auf dem Platz stehen,
haben sie schon seit geraumer Zeit
eine große Hilfe: den Videoassisten‐
ten. Er kann ihnen bei kni"igen Situ‐
ationen helfen – und ein paar dieser

schwierigen Szenen haben Guido und
Martin mitgebracht. Dadurch konnten
wir die Situationen direkt mit den be‐
teiligtenAkteuren besprechen undha‐
ben erfahren, wie die Entscheidungs‐
findung in einem so großen Team ab‐
läuft.

ZumAbschluss durften sich die beiden
erfahrenen Referees noch einemMon‐
sun an Fragen entgegenstellen. Es wa‐
ren so viele, dass die Nachspielzeit
deutlich verlängert werden musste…
Das hat direkt Lust auf mehr gemacht:
wir freuen uns auf das nächste Mal!

Text · Elias Papke

GuidoWinkmannundDr.Martin ThomsenhabenunsereSchulung am 12. Januar gekapert!
Die beiden DFB-Schiedsrichter haben ihrem Heimatkreis von ihren Erfahrungen in den
höchsten deutschen Spielklassen berichtet.

Mitte Februar gab es eine ganz besondere Zoom-Konferenz für unsere jüngsten Referees:
Nachdem die erste JSR-Schulung im Sommer noch in Präsenz stattfinden konnte, muss-
ten wir diesesMal auf Zoom ausweichen.

Trotz der anderen Rahmenbedingun‐
gen waren die Themen Klassiker: im
Zentrum standen Regelfragen. JSR-
Referent Lars Aarts hatte sich im Vor‐
feld spannende und verzwickte Situa‐
tionen herausgesucht, sodass die Teil‐
nehmer ordentlich zu knobeln hatten!
Unter der Aufsicht von Lehrwart Rolf

Camps und unserer Vorsitzenden
Sandra Jung lösten die jungen Referees
die Fragen und waren so nicht nur für
den nächsten Regeltest, sondern auch
für die nächsten Spiele bereit. Denn:
so „komisch“ manche Fragen klingen
mögen – wenn es so kommt, müssen
wir wissen, was zu tun ist!

Text · Elias Papke
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Oberhausen/Bottrop
„Schön“ ist sicherlich anders, nicht
zuletzt durch die Gra!ti bzw.
Schmierereien an derWand. Aber
mit etwasWehmut blicke ich auf das
Kreisjugendheim, bzw. das Gebäude,
welches den großen Sitzungssaal be‐
herbergt. In Kürze soll es abgerissen
werden. Durch Corona bedingt
konnten schon länger keine Schu‐
lungen oder Tagungen darin stattfin‐
den.

Vor knapp 40 Jahren betrat ich die‐
ses Gebäude erstmals, ummich zum
Schiedsrichter ausbilden zu lassen.

Fünf Jahre zuvorwurde das Kreisju‐
gendheim zur Heimat der Fußball‐
schiedsrichter in Oberhausen und
Bottrop.

Viele bekannte Schiedsrichterper‐
sönlichkeiten und Trainerwaren
dort schon zu Gast: Dettmar Cramer,
„Kalli“ Feldkamp, Günter Linn, Gerd
Hennig, Dieter Pauly, Hans-Jürgen
Weber, Lutz-Michael Fröhlich, Jür‐
gen Jansen, LutzWager, Michael
Prengel und soweiter. Ein „Heim‐
spiel“ hatten unserWM-Schieds‐
richter Hans-JoachimWeyland und
die Bundesliga-SpielleiterWolf-Die‐
terAhlenfelder und RüdigerWuttke,
die die erfolgreichste Zeit unserer
SR-Vereinigung unter der Leitung
von Theo Ho#mann prägten.

Ho#entlich bald wird nach demAb‐
riss auf dem Grundstück neben ei‐
nemMehrfamilienhaus auch ein Ge‐
bäude entstehen, das inklusive Ge‐
schäftszimmer und Sitzungssaal der
neue Tre#punkt für die Kreisgremi‐
en und unsere Schiedsrichterverei‐
nigung sein wird. Der Standort ist
weiterhin nahezu ideal, verkehrs‐
günstig gelegen, für die Schiedsrich‐
ter (undVereine) aus Oberhausen
und Bottrop.

Wennwir uns dort alle zu Lehrgän‐
gen und Sitzungen tre#en, wird es
auch bedeuten, Corona spielt nicht
mehr so eine dominante Rolle und
wir könnenwieder unserem Lieb‐
lingssport nachgehen.

Darauf freue ich mich -wie viele an‐
dere auch - schon jetzt.

Das Kreisjugenheim des Kreises Oberhausen/Bottrop steht kurz vor dem Abriss. Kreis-
schiedsrichterobmann Carlos Prada ist 40 Jahre mit diesem Gebäude verbunden und
nimmt persönlich Abschied.

Abschied vomKreisjugendheim
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Als sich der Re-Start der Saison im Ja‐
nuar erneut verschoben hatte, kam
Lehrwart Jonas Böing-Meßing eine
Idee auf. Er wollte die Schiedsrichter‐
gemeinschaft wieder öfter zusam‐
menbringen und gleichzeitig dafür
sorgen, dass unsere Schiedsrichter*
innen fit sind für eine mögliche Sai‐
sonfortsetzung.

Der Grundstein war gelegt. Da unser
Jungschiedsrichterreferent Guido
Tenhofen und unsere Oberliga-
Schiedsrichterin Jennifer Groß Weege
aktiv in der Laufsportgruppe eines
örtlichen Vereins trainieren, konnte
der Kontakt zu einem der Trainer
leicht aufgenommen werden. Dieser
gab uns dann in einer kurzweiligen
Sonderschulung am 01.02. zahlreiche

Tipps zur optimalen Trainingsgestal‐
tung mit an die Hand.

Ausgestattet mit dem Basiswissen ging
es von da an dann ans Eingemachte für
unsere knapp 30 angemeldeten Refe‐
rees: Gemeinsam mit den Lehrwarten
Jonas und Leon arbeiteten Guido und
Jennifer Wochentrainingspläne für
unsere Schiedsrichter aus. Es stehen

Grundlagenausdauer, Intervalltrai‐
nings, Tempodauerläufe sowie Stabi-
und Athletiktraining auf dem Pro‐
gramm. Die Einheiten können je nach
Leistungsvermögen so variiert wer‐
den, dass alle Schiedsrichter*innen
teilnehmen können - schließlich sollte
jeder die Möglichkeit haben, fit für den
Re-Start zu werden! Jeden Sonntag
gibt es einen neuen Plan vom Trainer‐
team. Geplant und umgesetzt wird
das Ganze kinderleicht mittels einer
App zur Teamorganisation.

Das Highlight bildet immer die ge‐
meinsame Stabi- und Athletikeinheit
amWochenende. Wir tre"en uns über
Microsoft Teams und powern uns
knappe 1,5 Stunden richtig aus. Dabei
werden unterschiedliche Body‐
weight-Übungen zur Stärkung der re‐
levanten Muskulatur mit High-Inten‐
sity-Intervall-Übungen zur Verbesse‐
rung der Ausdauer kombiniert. Nach
dem Training gibt es immer völlig
ausgepowerte, aber glückliche Ge‐
sichter!

Wir werden weiter Woche für Woche
trainieren und ho"en trotzdem, dass
wir bald denWaldboden wieder gegen
einen frisch geschnittenen Rasenplatz
tauschen können!“

Rees/Bocholt

Fit trotz Corona
ImKreis Rees/Bocholt wurden Trainingspläne entwickelt und eine gemeinsamewöchent-
lich stattfindende Fitnesseinheit eingeführt, um optimal auf den Re-Start vorbereitet zu
sein.

Text · Klaus-Peter Sagadin


